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Mache dich auf, werde licht; 
denn dein Licht kommt, 

und die Herrlichkeit des HERRN geht auf über dir! 
Jesaja 60,1 

 
 

 
 

 
 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefs, 
 
„Mache dich auf!“ – Das klingt nach dem Zauber eines geheimnisvol-
len Abenteuers. Viele Märchen und Fantasieromane beginnen mit ei-
nem Aufbruch, der Menschen in neue Länder und unvorhersehbare 
Lebensumstände führt. In der kalten und dunklen Jahreszeit des Win-
ters haben sich die Menschen seit eh und je Geschichten erzählt, die 
von wunderbaren Aufbrüchen handeln.  
 
Für Christinnen und Christen in der ganzen Welt ragt eine Aufbruchs-
geschichte aus allen anderen heraus. Keine Geschichte sonst hat so 
viele Menschen seit 2000 Jahren berührt, getröstet, herausgefordert 
und zu eigenen Aufbrüchen ermutigt. Diese Geschichte will in den 
kommenden Tagen und Wochen auch unser Leben neu zum Leuch-
ten bringen. Deshalb nehmen wir uns eine Auszeit und feiern in un-
seren Kirchen und zu Hause Weihnachten. „Da machte sich auf auch 
Josef aus Galiläa“ zusammen mit Maria, seiner vertrauten Frau. Auch 
die Hirten und die Weisen aus dem Morgenland brechen auf, um das 
Wunder im Stall von Bethlehem zu erleben. Sie alle brechen auf, um 
Gott zu suchen – und sie entdecken ein Licht, das ihr Leben hell 
macht. Sie entdecken den Gott, der selbst schon aufgebrochen ist, 
um uns zu finden. Im Christuskind wird Gott Mensch und kommt mit-
ten unter uns. Er ist sich nicht zu schade, unser Leben mit allen Hö-
hen und Tiefen anzunehmen und liebzugewinnen. Auch dieses Jahr 
ist Gott wieder auf dem Weg zu uns, dass neues Licht in unser eige-
nes Leben hineinkommt. Ein Licht, das wir an der Krippe im Angesicht 
des Christuskindes empfangen, um es dann in die Welt weiterzutra-
gen. 
 
Eine frohe und besinnliche Adventszeit wünscht Ihnen 
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Neuer Dekan im Kirchenbezirk Marbach 
Dr. Ekkehard Graf stellt sich vor  
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
schön, dass ich mich auf diese Weise Ihnen allen vorstellen 
darf. Einen ersten flüchtigen Eindruck von Auenstein habe ich 
schon bei Besuchen im Pfarrhaus und bei Familie Knödler be-
kommen. Vertiefen darf ich das Kennenlernen dann im Gottes-
dienst in Ihrer Kirche am 3. März, worauf ich mich schon freue! 
 
Seit September bin ich also der neue Marbacher Dekan und 
entdecke große und kleine Kostbarkeiten im Kirchenbezirk, zu 
dem auch Auenstein, Helfenberg und Abstetterhof gehören. Zu-
vor war ich 19 Jahre Gemeindepfarrer in Owen am Fuß der 
Teck, das sich übrigens „Auen“ spricht – wie „Auenstein“! Inzwi-
schen bin ich 51 Jahre alt und seit 29 Jahren mit meiner lieben 
Frau Jutta verheiratet. Gemeinsam haben wir vier erwachsene 
Kinder, drei Schwiegerkinder und zwei Enkelkinder. Doch ins 
Dekanshaus in Marbach sind wir als mittlerweile kinderloses 
Ehepaar eingezogen. Die Stationen meines Lebens waren Fol-
gende: Ich bin in Stuttgart-Untertürkheim in einer kirchlich en-
gagierten Familie mit drei Geschwistern aufgewachsen. Geist-
lich geprägt wurde ich von Landeskirche, CVJM und Aidlinger 
Schwesternschaft. Nach dem Theologiestudium in Tübingen 
(Universität und Ben-
gelhaus) ging es ins 
Ausbildungsvikariat 
nach Amstetten-
Bräunisheim, dann 
als Pfarrer zur 
Dienstaushilfe beim 
Dekan in Blaufelden. 
Bei Professor Rainer 
Riesner konnte ich 
eine Doktorarbeit zu 
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Einladung zum Neujahrsempfang 
der Kirchengemeinde Auenstein 

 
am Sonntag, 13. Januar 2019 

 
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
 
Ca. 11 Uhr Neujahrsempfang im Anbau 
  der Jakobuskirche 

den Herausforderungen der heutigen indischen Christen im 
Vergleich zur Zeit des Apostels Paulus schreiben und unter-
richte seither nebenberuflich an theologischen Ausbildungsstät-
ten. Begeistert bin ich von Begegnungen in der weltweiten 
Christenheit, besonders in Indien, wo ich seit zwei Jahren als 
ehrenamtlicher Vorsitzender des Missionswerks „Kinderheim 
Nethanja Indien“ die Nethanja-Kirche mit ihren sozialen Einrich-
tungen begleite. In meiner freien Zeit habe ich Freude an Co-
mics, Autozeitschriften, geschichtlichen Magazinen, sowie an 
Modellautos und Actionfilmen. Ein persönliches Markenzeichen 
ist, dass ich nahezu ausschließlich Zitronensprudel (Limonade) 
trinke und immer mindestens eine Flasche mit mir führe, egal 
wo ich bin! 
 
Es ist für mich ein großes Vorrecht, hauptberuflich die beste al-
ler Botschaften weitergeben zu dürfen und Menschen zur Be-
gegnung mit Jesus Christus einzuladen. Schön, wenn das auch 
bei Ihnen in Ihrer Kirchengemeinde geschehen darf! 
 
Ihr  
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Herzlich willkommen: 
 

Seniorennachmittage 2019 
 

„Suche Frieden 
und jage ihm nach!“ 

 

Jahreslosung Psalm 34, Vers 15 
 

 
08.01.   Gedanken zur Jahreslosung  mit Pfarrer Müller 
12.02.   Ein Nachmittag mit Diakon Rudi Auracher   
12.03.   Bewegter Nachmittag mit Frau Ute Sieber 
02.04.   Bürger für Bürger: Information von Frau Mechthild Jäger  
14.05.   50 Jahre Frauen im Pfarramt:  

  Bericht von Pfarrerin Anette Prinz   
11.06.   Wunschliedersingen und Filmvortrag  
09.07.   „Mmhh – wie fein der Sommer duftet!” 

  Ein Nachmittag mit Diakonin Margarethe Herter-Scheck 
 

Sommerpause 
 
17.09    Halbtagesausflug – Ziel wird rechtzeitig bekanntgegeben 
08.10    Lichtbildervortrag  „Grünes Band Deutschland”  

  von Herrn Rausch  
12.11.   Auensteiner Schulkinder kommen zu Besuch 
10.12.   Adventsfeier mit Pfarrer Müller 
 
Die Nachmittage finden von 14.30 bis 16.30 Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus, Schulstr. 31, Auenstein statt. Beim gemütlichen Kaffeetrinken ist 
Zeit zur gegenseitigen Unterhaltung. Sie dürfen gerne auch einzelne Veran-
staltungen besuchen. Wir freuen uns auf die Begegnungen mit Ihnen und die 
gemeinsamen Nachmittage! 
 

Wenn Sie einen Fahrdienst brauchen, holen wir Sie gerne ab. 
Bitte melden Sie sich bei A. Gscheidle, Tel. 62358. 
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2018 
wochentags um 18.15 Uhr 

 
Montag, 3. Dezember 
Fam. Knödler 
Steinhälde 84 
Auenstein 
 

Mittwoch, 12. Dezember 
Mädchenjungschar im  
Gemeindehaus Auenstein 
Schulstraße 31 
 

Dienstag, 4. Dezember 
Fam. Schiroky 
Im Mühlrain 19 
Auenstein 
 

Freitag, 14. Dezember 
Fam. Bauer / Ulm 
Feuerwehrmagazin 
Abstetterhof 
 

Mittwoch, 5. Dezember 
Fam. Klemen  
Steinhälde 21/1  
Auenstein 
 

Dienstag, 18. Dezember 
Kindergarten Regenbogen 
Jahnstraße 36 
Auenstein 

Donnerstag, 6. Dezember 
A. Knödler und S. Sachs 
Langhansstraße 14 
Helfenberg 
 

Donnerstag, 20. Dezember 
Fam. Menzel 
Von-Gaisbergstraße 52 
Helfenberg 
 

Dienstag, 11. Dezember 
Fam. Wakunda / Hofheinz  
Schulstraße 51 
Auenstein 
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Montag, 24. Dezember 
Gottesdienste in der Jakobus-
kirche 
 

14.30 Uhr Mini-Gottesdienst für 
Kleinkinder und ihre Familien 
 

16.00 Uhr Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel der Kinderkirche 
 

18.00 Uhr Christvesper 

 
 
 
 
Der Lebendige Adventskalen-
der lädt Sie herzlich ein, be-
sinnliche Momente zu erleben 
und Adventszeit miteinander 
zu teilen. Die Feier findet je-
weils im Freien statt. Bitte brin-
gen Sie eine Tasse und eine Ta-
schenlampe mit! 
 

Infos: Ute Knödler,  
Tel. 07062/96733 
 

 
 

 
 
 
 

 
  

Gottesdienste an den Weihnachtsfeiertagen 
 
An den drei Weihnachtsfeiertagen feiern wir die Geburt Jesu Christi in 
insgesamt fünf festlichen Gottesdiensten. An Heilig Abend finden drei 
Gottesdienste statt (siehe oben und im Terminkalender). Sie sind zu 
allen Gottesdiensten herzlich eingeladen!  
Am Heiligen Abend ist der mittlere Gottesdienst um 16 Uhr mit dem 
Krippenspiel der Kinderkirche erfahrungsgemäß besonders gut be-
sucht. Bitte fühlen Sie sich ganz frei, zu dem Gottesdienst zu kommen, 
der für Sie am besten passt. Falls jedoch einige Gottesdienstbesucher, 
für die mehrere Gottesdienste gleich günstig sind, auf 14.30 Uhr oder 
18 Uhr ausweichen möchten, haben wir auch im mittleren Gottesdienst 
genügend Platz für alle. Sie helfen uns außerdem, wenn Sie zum mitt-
leren Gottesdienst, der um 16 Uhr beginnt, erst ab 15.30 Uhr in die 
Kirche kommen. So bleibt uns Zeit zum Umbau zwischen den Gottes-
diensten. Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen allen Leserin-
nen und Lesern schon ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest! 
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Biblische Erzählfiguren für die Kirchengemeinde 
 
In der Zeit vor dem Weihnachtsfest kann sich die evangelische Kir-
chengemeinde Auenstein über ein ganz besonderes Geschenk 
freuen. Durch eine großzügige Spende der Volksbank Beilstein-Ils-
feld-Abstatt konnte die Künstlerin Angela Ruth Kopp ein großes bibli-
sches Figurenset in liebevoller zeitaufwändiger Handarbeit fertigen. 
Am Freitag (23. November) übergab Frau Kopp die Figuren samt Zu-
behör in einer Runde von Mitarbeitenden verschiedener Gruppen und 
Kreise. Das Figurenset kann nun vielfältig in der Gemeindearbeit ver-
wendet werden – von Gottesdiensten mit Kindern und Erwachsenen 
über die Jugendarbeit bis zum Seniorennachmittag. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
„Es hat etwas mit mir gemacht, dass ich diese Figuren für Sie herstel-
len durfte“, sagte Kopp als Kursleiterin für biblische Erzählfiguren bei 
der Übergabe. „Ich habe viel an Sie gedacht. Ich habe das Set so 
zusammenstellt, dass Sie wirklich viel damit machen können.“ Auch 
Langlebigkeit war ihr ein wichtiges Kriterium bei der Herstellung. Alle 
Figuren sind von Hand gewickelt, modelliert, geklebt und genäht. Das 
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Set enthält zehn größere Figuren, um in 
einer Geschichte Erwachsene, Teenees 
oder Senioren darzustellen, sowie drei 
Kinderfiguren unterschiedlicher Größe 
und ein Baby. Zum Zubehör gehören 
auch Tierfiguren – ein Ochse, ein Esel 
und Schafe dürfen natürlich für die 
Weihnachtsgeschichte nicht fehlen, so-
wie zwei kleine Täubchen. Aus zwei 
Weidebrücken und verschiedenen Tü-
chern lassen sich unterschiedliche Um-
gebungen gestalten: Augenblicklich ent-
steht da ein Stall, eine Höhle, ein einfa-
ches Haus oder ein Segelboot. Die Fi-
guren sind sehr beweglich, so dass sich 
die Gefühlswelt der biblischen Personen 
darstellen lässt. Freude, Begeisterung, 

aber auch Trauer oder Ärger eines Menschen kann durch entspre-
chende Körperhaltungen nachvollziehbar werden. Durch Perücken, 
Kopftücher und Kleider können die Figuren in ganz unterschiedlichen 
Rollen eingesetzt werden. Unter dem umfangreichen Zusatzmaterial 
finden sich ein Brunnen und zwei Krüge, ein Vesperkorb mit fünf Bro-
ten und zwei Fischen 
sowie ein Dornbusch 
mit gelb-orangefarbe-
ner Watte zur Darstel-
lung eines leuchtenden 
Feuers. Außerdem gibt 
es eine Infomappe mit 
vielen Anregungen und 
Ideen zur Gestaltung 
der Erzählungen. 
 
Die Begeisterung bei 
der Vorstellung des neuen Figurensets war groß. Wir freuen uns in 
der Kirchengemeinde auf viele kreative Erfahrungen mit den neuen 
Figuren und danken an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich der 
Volksbank, die uns diese außergewöhnliche Anschaffung ermöglicht 
hat. (Mü) 

Angela Kopp bei der Vorstel-
lung des neuen Figurensets. 

Szene aus der Geschichte der Sturmstillung. 
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Ausflug zum Kaffeemühlenmuseum in Wiernsheim 
 
Über 1000 Kaffee-
mühlen und jede 
war ein Unikat. 
Das konnten sich 
die Teilnehmen-
den beim Ausflug 
der Senioren und 
Gemeindemitar-
beitenden der 
Evangelischen Kir-
chengemeinde Au-
enstein im September vorher nicht vorstellen. Doch im Kaffee-
mühlenmuseum in Wiernsheim bot die Sammlung von Rolf 
Scheuermann diese unglaubliche Vielfalt aus verschiedenen 
Jahrhunderten. Neben Rundmühlen gab es dort Hocker-, Tisch- 
oder Schoßmühlen, Kommoden- oder Wandmühlen, Jagdmüh-
len, Brautmühlen, solche mit einem Schachbrett, mit einer Leier, 
den vier Evangelisten, der Menora (siebenarmiger Leuchter), 
dem Notre Dame oder einem Perlmuttknopf verziert. Eine Kaf-
feemühle war ein Wert und wurde oft verschenkt. „Edle Materi-
alien wurden top verarbeitet“, erklärte Museumsführerin Ilse 
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Beuchle. Jede Kaffeemühle 
habe eine Verstell-
schraube. Um sie zu finden, 
muss die Schublade her-
ausgenommen werden. 
Dann kann das Mahlen des 
Kaffees entweder grob, mit-
tel oder fein eingestellt wer-
den. Beuchle berichtete, 
dass die Firma Peugeot, 

bevor sie im Jahr 1889 das erste Auto gebaut hat, 1832 ihre 
erste Kaffeemühle hergestellt habe. Eindringlich meinte 
Beuchle: „Schmeißet`s net naus, was Ihr an Kaffeemühlen habt. 
Ihr könnt sie nicht mehr kaufen“. Das Mahlen der duftenden Kaf-
feebohnen sei eine echte Zeremonie gewesen. Ilse Beuchle 
gab so manchen Tipp: Kaffeesatz diene gut um stark ver-
schmierte Hände zu waschen. Ein Teelöffel Kaffeesatz mit et-
was Öl vermischt, sei wunderbar für einen Peeling der Haut. 
Einfach sei es, das Mahlwerk zu reinigen: Einen Teelöffel wei-
ßen ungekochten Reis durchmahlen. Das nehme den Rost und 
andere Verunreinigungen mit heraus. 
Die einzigartige Sammlung verdankt die Gemeinde Wiernsheim 
ihrem Ehrenbürger Rolf Scheuermann. Er hat sie der Gemeinde 
vermacht. Im Alter von 40 Jahren hat der bereits Verstorbene 
angefangen zu sammeln. Bevor die Fahrt wieder zurück nach 
Auenstein ging, 
genoss die 
Gruppe im klei-
nen Museums-
café ein Stück 
Kuchen zu einer 
Tasse Kaffee, 
jedoch aus dem 
Automaten. 
(Knö) 
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Terminkalender: Besondere Gottesdienste und  
Veranstaltungen im Überblick 

 
Sonntags ist in Auenstein regelmäßig um 10 Uhr Gottesdienst in der 
Jakobuskirche. Die Kinderkirche Schatzsucher trifft sich, wenn keine 
Schulferien sind, ebenfalls sonntags um 10 Uhr im Anbau der Kirche. 
(Ausnahme: In der Adventszeit finden um 11.10 Uhr die Proben für das 
Krippenspiel statt.) 
 
Taufen finden im Gottesdienst etwa einmal im Monat statt. Mögliche 
Tauftermine können im Pfarramt, Tel. 61865, erfragt werden. 
 
Wöchentlich stehen aktuelle Informationen in den Ilsfelder Ortsnach-
richten und auf unserer Homepage www.kirche-auenstein.de 
 

Die Termine zum Lebendigen Adventskalender und zum Seniorennach-
mittag finden Sie auf weiteren Seiten dieser Gemeindebriefausgabe. 
 
 

So., 23.12.18 ab 15.30 Uhr   Auensteiner Dorfweihnacht 
 

Heilig Abend, 
24.12.2018 

14.30 Uhr 
 
 
16 Uhr 
 
 
18 Uhr 
 

Mini-Gottesdienst für Familien mit kleinen 
Kindern mit dem Mini-Gottesdienst-Team 
 
Familiengottesdienst mit dem Krippenspiel 
der Kinderkirche (Pfarrer Müller) 
 
Christvesper (Pfarrer Müller) 
 

1. Christtag, 
25.12.2018 
 

10 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor  
(Pfarrer i.R. Martin Schilling) 

2. Christtag, 
26.12.2018 

10 Uhr in 
Helfenberg! 
 

Familiengottesdienst mit dem Krippenspiel 
des Kinderkirchentreffs Helfenberg und mit 
einer Taufe (Pfarrer Müller) 
 

Sonntag, 
30.12.2018 

10 Uhr Distriktsgottesdienst mit Weihnachtslieder-
singen in Großbottwar (Pfarrer Dr. Kuttler) 
 

Altjahrsabend, 
31.12.2018 

17 Uhr (!) Gottesdienst mit Abendmahl und mit dem 
Posaunenchor (Pfarrer Müller) 
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Neujahr, 1.1.19 17 Uhr Gottesdienst zum Neuen Jahr: Die Jako-
buskirche ist nur mit Kerzenlicht erleuchtet. 
(Pfarrerin Gisela Schwager) 
 

So., 6.1.2019 10.15 Uhr Distriktsgottesdienst in der Sankt-Anna-Kir-
che Beilstein (Pfr. Jeno) 

 

So., 13.1.2019 
 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Müller) mit dem Kir-
chenchor, anschließend Neujahrsempfang 
der Kirchengemeinde im Anbau 
 

So., 20.1.2019 10 Uhr Die Kinderkirche Schatzsucher trifft sich 
wieder zum ersten Mal nach den Weih-
nachtsferien. 
 

Sa., 26.1.2019 
 

Ab 8 Uhr Altpapiersammlung in Auenstein, Helfen-
berg und Abstetterhof durch den CVJM 
 

Fr., 1.3.2019 19.30 Uhr Weltgebetstag mit einer Liturgie von Frauen 
aus Slowenien im Gemeindehaus, anschlie-
ßend Beisammensein  
 

So., 3.3.2019 10 Uhr Gottesdienst mit Dekan Dr. Ekkehard Graf 
 

Fr., 22.3.2019 10.30 Uhr Schnakennest-Gottesdienst in der Kirche 
 

So., 24.3.2019 10 Uhr 
 
 

Gottesdienst mit dem Posaunenchor und 
Feier von Konfirmationsjubiläen 
 

So., 31.3.2019 11.15 Uhr Mini-Gottesdienst 
 

So., 7.4.2019 10 Uhr Gottesdienst in der Jakobuskirche. Der 
Jahrgang 1939 nimmt am Gottesdienst teil. 
 

So., 14.4.2019 10 Uhr  
(Glocken 
läuten vor 
dem Stun-
denschlag!) 
 

Gemeinsamer Gottesdienst mit der Kir-
chengemeinde Abstatt und den Posaunen-
chören Radebeul und Abstatt-Auenstein 
in der Stephanuskirche Abstatt 
 

Gründonners-
tag, 18.4.2019 
 

19.30 Uhr 
Helfenberg! 

Abendmahlsgottesdienst im Gemeindehaus 
Helfenberg 
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Karfreitag, 
19.4.2019 

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Jako-
buskirche 

 
Ostersonntag, 
21.4.2019 
 

 
Frühmor-
gens 
 
 
 
10 Uhr 
 

 
Auferstehungsfeier des CVJM auf dem Hel-
fenberg (Treffpunkt zum gemeinsamen Ab-
marsch am CVJM-Heim, Zeit wird noch be-
kanntgegeben) 
 
Ostergottesdienst mit dem Kirchenchor in 
der Kirche 
 

Ostermontag, 
22.4.2019 

10 Uhr im 
Gemeinde- 
haus! 
 

Familiengottesdienst mit der Kinderkirche, 
anschließend Osterfrühstück 
 

Mi., 24.4. bis 
So., 28.4.2019 

 Kinderbibelwoche mit Abschlussgottes-
dienst am Sonntag in der Kirche 
 

So., 12.5.2019 10 Uhr 
 
 

Musikalischer Abendmahlsgottesdienst 
mit dem Gospelchor und mit den Konfir-
mandenfamilien 
 

Sa., 18.5.2019 Ab 8 Uhr Altpapiersammlung in Auenstein, Helfen-
berg und Abstetterhof durch den CVJM 
 

So., 19.5.2019 10 Uhr Konfirmation 
 

Fr., 24.5.2019 10.30 Uhr Schnakennest-Gottesdienst in der Kirche 
 

So., 26.5.2019 10 Uhr Gottesdienst zum Straßenfest mit dem Po-
saunenchor im Festzelt des Musikvereins  
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Herzlichen Dank! 
Ein herzliches „Dankeschön“, dass Sie uns auch in diesem 
Jahr Ihr Altpapier bereitgestellt haben. Sie haben damit un-
sere Kinder- und Jugendarbeit tatkräftig unterstützt. 
 

Wir freuen uns, wenn Sie auch im nächsten Jahr Ihr Altpapier und Kartonagen 
wieder für uns sammeln. Am Samstag, dem 26. Januar, 18. Mai und 
28. September 2019 holen wir es ab 8.00 Uhr direkt an Ihrem Haus ab. Den-
ken Sie bitte auch an unsere jüngeren Sammler und machen Sie leichte Pa-
kete. Gerne können Sie Ihr Papier auch direkt bei den Containern abgeben.  
Wir grüßen Sie herzlich und wünschen Ihnen ein gesegnetes Jahr 2019. 
 
Ihr CVJM Abstatt-Auenstein 
 
Aktion „Brot für die Welt“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Hunger nach Gerechtigkeit“ lautet das Motto der 60. Aktion von „Brot 
für die Welt“. Denn bis heute leben Millionen in Armut, werden ver-
folgt, gedemütigt oder ausgegrenzt. Brot für die Welt setzt sich dafür 
ein, diese Situation global und nachhaltig zu verändern. 

 

Bankverbindungen der Evang. Kirchengemeinde Auenstein: 
• Kreissparkasse Heilbronn,  

IBAN DE 27 6205 0000 0003 6905 89, BIC HEISDE66XXX 
• Volksbank Beilstein-Ilsfeld-Abstatt,  

IBAN DE40 6206 2215 0040 1430 07, BIC GENODES1BIA 
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Herausgeber:  Evang. Kirchengemeinde 
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Diesem Gemeindebrief liegen bei: Flyer zur Kirche auf der Bundesgartenschau Heilbronn, 
Flyer und Überweisungsträger zur Sammlung von „Brot für die „Welt“. 
 

Ansprechpartner in unserer Kirchengemeinde 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
Pfarrer 
Hans-Peter Müller 
Schulstr. 2 
Tel. 61865 
 
 

 
Carolin Bauer 
Wunnensteinstr. 63-2 
Tel. 921035 
 
Kirchengemeinderätin 
 

 
Sascha Mahle 
In den Hofgärten 9 
Tel. 65076 
 
Kirchengemeinderat 
 
 
 

Karin Fink 
Im Mühlhof 12 
Tel. 975229 
 
Kirchenpflegerin 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

Reiner Knödler 
Steinhälde 84 
Tel. 96733 
 

1. Vorsitzender des 
Kirchengemeinderats 
 

 
Joachim Hege 
Burgunderweg 8 
Tel. 65085 
 
Kirchengemeinderat 
 
 
 

Bärbel Hetzinger 
Rieslingstr. 26 
Tel. 23709 
 
Kirchengemeinderätin 
 
 
 

Norbert Witowski 
Hauptstr. 27 
Tel. 64494 
 
Kirchengemeinderat 
 

 
Diakonin 
Margarethe  
Herter-Scheck 
Im Mühlrain 48 
Tel. 674096 

 
 

 


